
Ziel- und Handlungsvereinbarungen auf der Grundlage 
der Selbstevaluation mit Fremdbegleitung

an der Konrad-Max-Kunz-Realschule Schwandorf

3. „Bewegte Schüler“  - können sich besser konzentrieren, haben mehr Freude an der Arbeit und haben einen höheren Erfolg 

Bedingt durch die eingeschränkte Raumsituation an unserer Schule wird im Schuljahr 2007/08 das Lehrer- und Fachraumprinzip eingeführt. Dies bedeutet, dass zukünftig die Schüler zu den Lehrern kommen. Der Versuch wurde mit der Lehrerkonferenz, dem Elternbeirat und dem Schulforum abgesprochen, Vor- und Nachteile abgewogen. Damit soll gleichzeitig das Bewusstsein für die Bedeutung der Bewegung gefördert werden.

· Förderung der Disziplin bei Pünktlichkeit bei allen Beteiligten

· Anpassen an unterschiedliche soziale Gegebenheiten: z.B. Sitzordnung

· Neben der Bewegung von Klassenzimmer zu Klassenzimmer, soll bewusst darauf geachtet werden, dass Bewegung in den Unterricht eingebaut wird.

· verstärkt den Schülern den Sinn und die Notwendigkeit von Bewegung im Unterricht bewusst machen. 

· Bewegte Pausen -   Möglichkeiten schaffen (Tischtennisplatten; Basketballkörbe...) 

· Umsetzung im Unterricht in den verschiedenen Fächern nach dem Beispiel der Broschüre „Bewegte Schule“

Verantwortliche:  
jeder Lehrer, Einbeziehung der SMV  

Teilevaluation:
wöchentliche Begehung der Klassenräume durch Schulleitung und Hausmeister – Vergleich mit bisherigen Erfahrungen
in Hinblick auf Sauberkeit und Sachbeschädigung 


Besprechung der Veränderungen bezüglich Lernverhalten, Disziplin und Auswirkungen auf den Lernerfolg bei Klassenkonferenzen.

Schwandorf, den 24. Juli 2007     

________________________        ________________________  

RSR Kösztner

                
    Teamsprecher BR Schönberger


